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Urkunden

M Geschichte des AngnftinerKloster

in Frciburg.

Herausgegeben vvn Albert Büchi,

Der Augnstincrkonvent in Freiburg gehörte zum Orden dcr

Augustiner-Eremiten uud reicht hinter die Vereinigung der bislang
getrennten Eremiten Cvngregntionen') durch Papst Alerauder IV.
zurück. Die Augustiner-Eremiten hatten in der Diöcese Lausanne

nur eine Niederlassung zu Freiburg und führten hier schon in der

ersten Hälfte des XIII, Jahrhunderts") eiu Einstedlerleben in der

Schlucht zwischen Pfaffengarten und Windig außerhalb der Stadt
unweit der Beruerstraße. Das erste urkundliche Zeugnis von der

Niederlassung der Augustiner in Freiburg ist die Schenkung von
Reliquien der theb. Märtyrer besonders des hl. Mauritius an Prior
und Konvent dieses Ordens in Freiburg von Seiten des Abtes von
St. Moriz im Wallis im Jahre 1255 (f. No. 3 nuten) - es be-

') S. den Artikel Augustiner in Wetzer nnd Welte, Kirchenlexikon I/
1655,

') Kaspar Lang, Historisch-theol, Grundriß I Einsiedeln 1692 S, 970,
verlegt ihre erste Niederlassung ins Jahr 1221. t^ranuiss, üuiilimannus Os
rsbus Hölvotioruill III e, IX setzt die Gründung des Franziskanerklosters in
Freiburg ins Jihr 1237 und läßt dann die Gründung der Augustiuernieder-
lassung nicht viel später (neu wolt« post) erfolgen. Doch haben wir keine

zeitgenössische Zeugnisse darüber, Höhn, Oiircmologia pcovinous liUsnu-
Lvsviogz oräini« ?I^, Lesmitiarum 8, -^uZuslini 1714 p, 29 folgt in
dieser Annahme wie auch in den meisten übrigen Lang.
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weist uns, dnß der Convent damals bereit organisirt und am

Bau einer Kirche begriffen war, P, von Mcttlen, Conrad von
Bnrgistein, Nikolaus und Joh. v. Seftigeu werden vvn der

Ueberlieferung als die ältesten Wohlthäter des Gvtteshanses bezeichnet;

sie fanden dort eine Ruhestätte uud Jnhrzciteu wurde» für sie

abgehalten. Bon vielen Bischöfen wnrde den Wohlthätern des armen
Gotteshauses Ablässe bewilligt; die Folge war, daß sich ihre Zahl
mehrte nnd nn Stelle der bisherigen eine nene dem HI. Man-
ritius geweihte Kirche gebant werden konnte. Im Jahre 1311
konnten 5 Altäre geweiht iverden nnd vermutlich die ganze Kirche

dnrch den Weihbischof vvn Speier (S. Rr, 14).

Unter dem Generalvrivr des Ordens, Augustinus Nvvellns,
wurde 1299 die Prvvinz Alemauuia in 4 Provinzen geteilt;')
Freiburg kam zur rheinisch-schwäbischen, zu der außer Helvetien
Oberrhein, Elsaß uud Schwaben gehörten.

Im Staatsarchiv Freiburg befinden sich eine Anzahl vvn
Urkunden ans dem Archiv des 1848 aufgehvbenen Angustinerkou-
ventes. Sie beziehen sich znm Teil auf den Orden der Augustiner-
Eremiten im Allgemeinen, z. Teil auf den Konvent in Frcibnrg
insbesondere. Die ersten Dokumente beschlagcn die Ordensgcschichte
und sind nieist schvn ganz vder teilweise abgedruckt in größeren
Urkundenwcrkeii. Die letzteren sind teilweise bekannt und wnrdcn

anch benützt von Lang, Höhn uud Rädle"), allerdings nicht alle.

Da nun einige auch auf die kirchlichen, Politische» und kulturhistorischen

Verhältnisse Freiburgs neues Licht werfen, so dürste es sich

rechtfertigen sie entweder dnrch wörtlichen Abdruck oder wenigstens
iin Regest zur Kenntnis zu bringen, indem das Freiburger Useueil

ckiploiimtiqus davon keine Notiz nimmt. Es schien darum angezeigt

in der Wiedergabe einen Unterschied zn machen zwischen den

anf Freiburg bezüglichen Urknnden vvn größerem Interesse und

denen von geringerer Bedeutung und solchen die nur den Orden

an sich beschlagen. Deshalb werden nnr die ersten hier im Wortlaut

mitgeteilt, währenddem es ausreichen dürfte von den beiden

>) Höhn p. 39.

') dloiios snr l'Lgliss ctss ^,ugNüti»x äti ?ritk,u>'S!, N/'S»«es //-t"
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andern Kategorien Regestcn auszufertigen. Es folgen hier zunächst

Urkunden von l254—1396, denen sich später noch einc Fortsetzung
anschließen soll, Dic Urknnden, welche bloß allgemeine Ordens-

Privilegien enthalten, wurden vou der Berücksichtigung im Regest

schon darum nicht uusgcschlossen, weil sich Copien dcr betreffenden
Stückc im hiesigen Archive vorfinden nnd indirekt nnch manches

zum Verständnis der Geschichte dcs hiesigen Klosters beigetragen
wird. Zur Bcrgleichuug der schon gedruckten Stücke beschränkte

ich mich auf Anführung der Usgosta ?«utilloum Uomunorum von

Pvtthast, wo dic wcitcrc Littcratur sich verzeichnet sinket. Die
Geschichte dcs Augustinerklvsters von Frciburg ist uvch nicht gc-
schricbcn; durch Veröffentlichung dieses Urkundenmaterials dürste

dafür einc bescheidene Bvrarbcit geliefert werden.

Zum Schlnssc Hube ich hicr Herrn Ferd. Bnomberger
meinen lebhaften Dank auszusprechen für Sammlung und Copie
dieser Urkunden uud für seiue gütige Beihilfe bei deren Cvllutio-
nirnng.

Nr. 1.

Papst Jnnocenz IV. nimmt die Niederlassungen des

Ordens der Augnstiner-Eremiten in den Schutz des apostolischen

Stuhles, bestätigt die Ordensstatntcn für ewige Zeiten, sowie ihrem
Besitz die Steuerfreiheit, Ohue Genehmigung dcs Priors ist es

jedem Mitglied des Ordens verboten sein Kloster zu verlasse».

Befreiung vvu dcm Besuch vvu Diözesanshnvden uud von
Vorladung vor weltliches Gericht, Verbot jeder unberechtigten
Einmischung dcr Diöcesanbischöfe in die innere Klosterleituug, indem

dic Priore dcn Bischöfc» nur, soweit es die Ordcusstatuten erlanben,

zum Gehorsam verpflichtct sind; gebührenfreie Konsekration von
Kirchen nnd Altären des Ordens durch die Bischöse, Bei Sedisva-
kanz der eigenen Diözese dürfen Bischöfe benachbarter Diözesen

um Snkramentsspendung angegangen werden. Erlcmbniß anch

durchrciscude Bischöfc um Weihen von hl. Gefäßen, Ornamenten und

Altären anzugehen und zur Zeit eines Interdiktes bei geschlosscnen

Turcn stillen Gottesdienst abzuhalten ohne Geläute. Verbot in

ihrem Bezirke ohne Erlaubnis des Diöccsanbischofes Kapellen oder

Bethänser zu errichten. Freiheit des Begräbnisses in ihren Kir-
6
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chen mit Vorbehalt der Rechte der Grabkirchen, Verbot neuer
und ungewohnter Abgaben von Seiten geistlicher oder weltlicher
Behörden; Erlaubnis Grundbesitz, der zu ihren Kirche» gehört, aus

Laienhänden zurückzukaufen. Genehmiguiig der freien Wahl des

Gencralpriors durch Stimmenmehrheit nach den Ordensregeln;
Verbot von Gefangennahme, Blutvergießen nnd jeglicher Gewalttat

innerhalb des Klvsterbezirkes; Bestätigung der Privilegien
durch frühere Päpste uud der von den weltlichen Obrigkeiten
ausgesprochenen Steuerfreiheiten.

Anagni, 1254 Sept. 7.

Nach einer Copie vom Jahre 1442, Fehlt in den kt«W> vvn Potthnst
lisz. r>«ntit, Bd, II,

Nr. 2.

Papst Alexander IV. befreit den Orden dcr Augustiner-
Eremiten von Steuern und Abgaben für die von ihnen bebauten

Grundstücke.
Rom (Lateran) 1255, April 12.

Copie ans dem Jahre 1442, Fehlt in den «SW, v, Pvtthast Bd, II,

Nr. 3.

Abt uud Konvent von St. Moritz schenken den Augnstinern
in Freiburg Reliqnien vom hl. Moritz und seinen Genossen,

St. Moritz 1255, Sept. 23.

Original auf Pergament im Staatsarchiv vvn Freiburg. (^.rekivss äes

H.vAustiv.8 litt. O l>lc>. 1.)
Siegel des Klosterkapitels beschädigt,

XautKslmus'), sanote ^.Zauueusis ecclssis ubbas, et
eiusckem loci eonveritus clilleetis in OKrist.« eomunitäti cke l^ri-
buiFo et äliis uuiversis pressntes Iittsrs.8 inspeeturis salutem
elerrmm in LKristo, Huauto muior instut clevocio ticlelium apuck

ckeum, laut« ckiZnior est ämpliori proseciuenck«, tavore. (Zum

ergo reliZiosi in OKrist« Irirtres, prior et conventus lratrum
öeremitärum orckiuis suneti ^.ugustiui ckomus iu Driburg«
Ls,u8ännen8is ckioeeesis, nobis Kumiliter supplicaverunt,

') Nanthclmus, Abt von St, Moritz 1223-1258,



— 83 —

ut, äe religuiis bsatorum martvrum saneti lvlaurieii soeiorumgue
eins a<I äecurem et Konorsm äuinus cls! suveeclorsmus sisäem,
nos äsvocioui ipsorum liumilitor annuentss et clelectiunis vestre
äe lamiliaritatis intuitu religuias') ßlvriosorum martvrum
IKeKsorum beati Nuuricii 8oeiorumgue siu8äsm v«bi8 trau8-

mittimus, pretiosum csuoääam et Konorabils muuu8, ut per Kos

villa V68tru täntorum 8ut?rn!z!i8 sauotorum protegi mereatur et

ipsorum martvrum LKebsorum laus etsuZis memoria in äeiee-
clesiu Kabeatur, Lt ipsi premissi lratrss nobis Käsliter promiser-
ont sotiäis uuam commemoraeionem äe dsati8 mart^ribus se

laeturos, et c>uol lsstumäuplex in lest« beati Norici! imperpetuum
eslebrabitur apuä e«8, et quocl maius altars eorunäsm ecelssis

conssorabitur iu lauclsm prsclietorum martvruin et Konorem. In
suius rei tsstimoiiium si^illum oapituli nostri pressutibus cluxi-

mu8 apponeuäum,
Dutum apuä Lüne tum Uaurioium, anno äomini

millesimo äucsnlesim« ciuiucsuagssimo quiut«, erastina äie fest,!

sauet,! Uaurieü,

Nr. 4.

Papst Alexander IV. bestätigt dem Orden der Augustiner-
Eremiten die den einzelnen Häusern vor ihrer Bereinigung vou

seinen Vorgängern gewährten Privilegien insgesamt.

Rom (Lateran) 20. April 1253.

Originalvidimns, ausgestellt Vau Joh, v, Stille, Abt des Benediktiner«

stistes Alturf nnd Generalvikar des Bischofs Joh, von Lichtenberg von Straßbnrg,
vvn, 3, Inn, 135«,

Stnatsarchiv Freiburg (-^.rsk, clss ^.ugostiv» iitt, -V Nr, 3); Siegel
fehlt. Fehlt bei Pvtthast lisgz, 1>cmt II,

Nr. 5.

Papst Alexander IV. gewährt dem Orden dcr Augustiuer-
Ercmiten das Privilcg der Steuersreiheit.

R o m (Lateran) 12. Febr. 1261.

Fehlt bei Pvtthast Ksgz. Pont, Bd, II,

') Die Reliquien bestanden in einem Kinnladen und einem Schienbein,

(Handbuch der Augustiner p, 3s.
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Nr. 6.

Papst Clemens IV. befreit den Orden der Augustiner-Erc-
miten von der Entrichtung der «Portio canonici» bei Permächtnissen

sür Kircheuzicrdeu, Lichter nnd Juhrzeiteu.

Perugia 1265, Juni 22.

Potthast KsM. pc>,it. II. Nr. 19223.

Nr. 7.

Leo Thundorfer, Bischof von Negcnsburg, gewährt jenen,

welche die Augnstinerkirche an gewissen Festtagen besuchen, einen

Ablaß von vierzig Tagen.

Lyon, l274, Jnli 9.

Original im Staatsarchive zn Frcibnrg (^.rsliivs» cis» -Vugu»ti,,g litt,
O No, 2

Siegel fehlt,

Dmversw OKristi nclelibus Leo, clsi Gratia R,at,i8>

poneosis ep>8copu8,') »alutem In elomino. Devotionis pieta8
et sanete religionj8 Kone8tu8 exauäiri meretur preeipus in liii«,
que ticlei eoustantiam peccatnrumque meclelam prestare pute-
runt, ticleliter reciuirenti. Hinc e8t guvcl moti preeibu8 gratis
8peeiali8 erM clilect08 1ratre8 «rtlini8 Heremitarum saucti

^,ußu8tini c1omu8 ?riburgeu8i8 Dau8annen8i8 elvoce-

8is omnibu8 ip8«rum «rseulum in 1e8ti8 Dedicationum, Xativitati8
clomiui, Dasce ei Dentbeo«8te, beate virZinis Marie, sanoti

^ugustini ae patrouorum 8uorum devote per oetavas vi8ita-
verint vel acl clietam clomum pro autlisncla verbi clei preclica-
tione vensrint, <zuaära^inta <lie8 erimiualium aceellente aä lioe

00N86N8U elvoce8anorum cle iniuueta 8ibi pcenitentia mi«erieor-
cliter relaxamu8,

Datum Du Zäun i tempore ooiwilij generali8 -) VII.
Iclu8 ^ulis anno ciomini millesimo clueente8imo septua^esimn

guarto, pontilicatus cloiuini (i regorij ') pape X, anno tercio.

') Leo Thnttdorfer, Bifchof von Rcgcnsbnrg 1262—1277,

Zweites ökumeuischcs Konzil von Lyon 1271.

2) 9. Juli.
Gregor X. 1271- 1276,
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Ne. 8.

Leo Thundorfer, Bischof von Regensburg, gewährt jenen,
welche zum Bunc dcr neue» Augustincrkirchc beisteuern, einen Ablaß
vvn 40 Tagen.

Frcibu r g l.274, Juli 20.

Originn! auf Pergament ini Staatsarchive zn Frcibnrg. s.Vevi,, äs»
.V,,!.'. iitl. I>. Nr. ,'!),

Siegel beschädigt. In dcr nntcren Ecke rechts steht von dcrsclbcn
Hand geschrieben: p«t, u^ ,1,4 .«ratis vaetavic>n»i» cli,,««!»,

Huiversis Obristi bäslibus prssents8 litteras inspeeturis
Leo, cls! giatia Ilati s p «n en s i s') episcopus, salutem in
tlomino seinplteinam. (Jliouiain, ut uit npostolus, «muss stabi-
mu8 ants triburml (7k!'isti rocepturi, prout iu corpore gsssimus,
sivs bvnum lusrit sivs inalum, oportet nos <l!em msssionis
extreme missiieordie opsribus preveniie ae oternorum intuitu
seminurs in terris, guod recläente clomino cum multiplieat«
lructu collizzsrs clsbeamu8 iu celis, lirmam spem bcluciamgus
tensutss, guoniam gui parcs ssminat, parcs et metet, et gui
semiuat in bsneclicionibus, st mstet, vitam etsrnam.

Oum igitur clilscti tilii, prior et fratrss bleremitarum
onlini» suncti ^.ugusüni cle Driburg« Lausariensis <Ii«eesi8,

suam ecclssiam cls novo oäibcars ceperinl opsre »umptuos«
st eis ail eo>isllmatioi>em operis ipsius proprio non 8uppetant
tucultates, universitärem vs8tram monemus, roZamus, et exor-
tamur in clomino in remissionem vobis peccaminum injungentss,
guatiuus cls bonis vobis a dso cnllatis st cls vestris bsueliciis
pias nvlsniosilias et grata Karitatis subsiclia erozzetis, ut per
subveutionem vsstram opus preclietum valsat consumari et
vos per Kee et alia bona, gue clomino iuspirants tecsritis, acl

eternW lelicitatis possitis gauclia pervsnire. X«s enim cle

«mnipotsntis äei mi8srioorclia et beatorum ?elri et ?auli
apostolorum auctoritats eius eonlrsi gmuibus vere penitsutibus
st contsssis, qni aä Koc eis manus porrexsrint. acliutries8, qua-
clraginta dies cls insuneta sibi penitencia inissricorditer rslaxa-

') Leo Tundorfer, Bischof von Regensburg 1262-
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MUS peceata oblitä, Vota lraetä, si gä ea reclierint, ossensas

patrum et Matrum sins manuum inieetione violenta, iuramenta,
gue non tiunt super suneta clei svangelia, violutionssgue
kestivitatum miseric«r,Iiter relaxamus. In cuins rei tsstimvninm
presentes littsras sigilli nostri munimius tssimus sigillari,
Datum et aotum apucl k'riburFum, in crastinv sanoti ^asobi,
anno ciomini IVlLlÜDXXIV, menss ^ulij.

Nr. 9.

Conrad von Lichtenberg, Bischof von Strasburg, >) verleiht
allen jcucu, welche dic Attgusliuertirche bcsnchcn, einen Ablaß von
1 Jahre nnd 40 Tagen.

P a n ern e, 1283, Juli 29.

Original im Staatsarchive zn Frcibnrg. (^rsliivo» cle« ^ugn^tins litt.
O. Nr. 4.)

Siegel ein wenig beschädigt.

Ounraclus, clei Gratia emsoopus rgeu ti usus is, uni-
vsrs!« OKristi liäelibus salutem in clomino. Devotiuuis pistas
ete wie im Dokument Nr. 7.

Datum »pucl ?at,eruia ou m IV, Valencias ^ngusti
luua prima, anno clomini lVlOl>DXXX tertio,

Nr. 10.

Christianus, Bischof von Samlnnd, gewährt jenen, wclche

die Augustinerkirche an gewissen Festtagen besuchen, einen Ablaß
von 1 Jahr, beziehungsweise 40 Tagen,

Freiburg, 1283, Dez. 11.

Original im Staatsarchive zn Freiburg, (^.reUivs» äss ^.uzznstin« litt,
O, Nr, S),

Siegel fehlt,

?rater Oristianus, clei Zratia spisoopus 8 am-
dien «is, 2) univsrsis LKristi liäelibus, acl quos Presens scriptum

psrvensrit, salutem iu omnium salvators, Devotionis pietas

') Konrad III. vvn Lichtenberg, Bischof von Straßburg 1273-1299,
nahm im Gefolge von König Rudolf teil au der Belagerung vvn Pnycrne im

Jnni und Juli 1283.

') Christian von Mülhausen, Bischof von Samland (Königsberg),
wahrscheinlich Augustiner, erwählt 1277.
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et sanete religionis bonostas exancliri meretur preoipne in Kiis,

gue li<lei oonstaociam peccatorumgus meclelam prestare pote-
luint, liileliler relpiiionti, Ilmo est guocl mvti prceibus gralie
specialis eign clilectos lralre« vräiuis II sre mi t ar u m «uncti

/Vngnstini doinus ?ribu>^ensi», Dausanevsis clvoeesis

cis omnipotsnti^ clei i»iss> ieorclia et beutoruni apostolorum
Letri et ?auli msritis et auetoiitate scmtisi oivnidus preclic-
toium lratrum vrasulum in lssti» Declicationum. Xativitatis
clomini, ?assbs, l'sntbeeosten, beule virginis IVIarie, saneti

^ugustini sc putronorum sum'nm devote per octavas visi-

taverint, omvium peccatorum suorum, cle guibus ooutriti luerint
et eonlsssi, aiinum vsuiallum et ciuaclraginta dies criminalium,
»i eoncensus diocesani accesssrit, cle iniuneta sibi penitentia
missrieorcliter relaxamus, Datnm b"riburFi, III. Idus Decem-
bris anno clomini millesim« <I!0°DXXXIII°, inclietioue uncle-

eimu, pontilieatus nostri anno oetavo.

Nr. II.
Friedrich, Erzbischof vvn Köln'), und die Bischöfe Arnold

von Bamberg/) Gebhard vvn Brandenburg,") Conrad vvn
Verden/) Brunv Wengnbcusis, Heinrich vvn Merseburg/) Burkard

von Metz/) Witigo vvn Meissen/) Wcrnherus Batdavensis, Emichv

vvn Freisiug/) Friedrich vvu Cur/) Cvurad vvn Strußburg/")
Cvurud vvn Toni/') Brnnv von Brixcn/^) Reimbot von

Eichstätt/-) nnd Siegfricd von Augsburg ") gewähren den Gläubigen,

") Damals regierte Sigfried van Westerburg 1275—97.

2) Arnold von Solms 1286—96.

1277—87, vor 23. Jnni.
') Konrad von Brannschwcig 1275—1300,
'') Heinrich von Aminendorf 1281—1M0,
«) Burkhard II, von Hcnnegan 1282-96,

Witigo von Mnr 1266—93,
«) Emicho vvn Wittelsbach 128)l—1311,
°) Friedcrich I, vvn Mvntfvrt 1282-129«,
>°) Conrad III, vvn Lichtenberg 1273-99,
") Ooiiraäu» probn« ,1« 3 i,bin^sv 1278—95,

'-') Brnnv von Bulleustetten-Kirchberg 1250—88,

") Reimbot von Mylenhart 1279—97,

") Sigfried IV. von Algishaufen 1286-88.



welche die Kirche der Augustiner-Eremiten z» Freiburg und Bern
besuchen vdcr bcschcnkcn, cincu Ablaß vvu 40 Tagcu.

Würz bürg, 1287, März 2l.
Original auf Pergament im Staatsarchive zn Fieibnrg, l.-Vrelnve» äe»

^ngn»t. iitt, 1>. Nr, ü).

Abgedruckt I^onte» ,er, ««, „«,1», 111,421,
Bon dcn Iii Siegeln sind nvch 8 vorhanden, nämlich dic der Bischöfc

von Brandenburg, Merseburg, Mch, Meisseu, Passau, Chur, Ltrnßburg und

Brixen, jedoch alle beschädigt. Die Namen der Bischöfe find vvn anderer Hand
nnd mit anderer Tinte eingetragen,

Nr. 12.

Papst Bvuifaz VIII, besrcit dcu Orden der Augustiner-
Eremiten, seine Personen, Ricdcrlassuugcn uud Bcsitzuugcn auf
cwigc Zcitcn vvn jcglicher Diözcsuugerichtsbarkeit nnd unterstellt
diese nnmittclbar dcm hl. Stnhlc, (Konstitut X.)

Rom (Lateran), 1299, Jan. 21.
Bidimus der Bulle, ausgestellt Lausanne 2ö, Jan, 1322, Siegel

beschädigt, Staatsarchiv Freibnrg, (-Veeli, äe» ^.uzu»tin» litt, 'V, Nr, 2), ebenda

auch eine Copie von 1442, Vergl, Höhn p, 33, Pvtthast HsKg, II,
Nr, 247l!7.

Nr. 13.

Papst Bvnifaz VIII, verleiht dem Orden dcr Augustiuer-
Ercmiteu das Privileg zu predigen, Beichte zu hören, zu absol-

viren, in feinen Kirchen und Friedhöfen nngehindcrt zu bestatl.cn;

cr überträgt die vvn ihm zu Gunsten der Dvminikaner nnd Fran-
zisknncr erlassenen Constitutionen betreffend Predigt, Bußsakvamcnt,

Begräbnis, kanonische Ouart in gleicher Form auch aus dic Angm
stincr-Eremiten, immerhin nntcr gehöriger Berücksichtignng duzu

tauglicher Persönlichkeiten.
R 0 m (Lateran), 1303, Jan. 10.

Vidimns ausgestellt von Bischof Aymo v. Sitten') am 24. Jnli 1312,

s'^reli, cle» ^.uizustin» litt, .V, Nr, 1,) Siegel sehr beschädigt.

Abgedruckt bei Potthast IZege»ta?«vt. Nr, 25210,

Nr. 14.

Gerhardus von Wippingen, Bischof von Laufanne bestätigt

die Ablässe, welchc dcu Angustiner-Eremiten in Frcibnrg verliehen
wvrden, Bulle, 1305, Sept. 21.

>) Aymo II. vou Chatillon, Bischof von Sitten 1308—23.
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Original ans Pergament im Staatsarchive zu ffreibnrg (^.rokivss clss

.X»,«u«t,!„« litt, l>, Nr, 7

Das Sicgcl dcs Bischofs von Lausanne ist ein wenig bcfchcidigt,

OerKarclus, ') clei gratiä Dirusirn ensis episeopus,
clileetis in Obristo uuiversis, ml quo? presentes pe> veneriut,
salutem et sineerant in clomino curitutem, /Vcl imilutionem
suerusuiicte mutris eeelssie ailoptionis sue lilivs s'vr sziirituuliuiu
cousvlatinnum unticlotu iuvituntis ucl exoeutionem operum
pietatis, ok, religivsi viri in OKristo clileeti, prior ot eonventus
kratium Dlers mi tarum «räiuis suueti ^uZusti clomus ?ri-
burgi, Du u sinensis clvoeesis, quorum dsnekuotoribus
vsnerudiles patres ot clomini nonuulli nostri coepiseopi suas

inclulgsneia» sunt larjziti, temporalibus instituantur auxiliis et

spiritualibus protioiaut iuerementis, nos easclom iuclulFentias
ratas et gratas babentes ipsis nostrum eonsensum impertimur
liberum et expressum, I^t in eius rei eviclentiam Presen»
scriptum nostr« siizillo teeimus sigillari, Dutum in Doli«"), nun«
clomini Nlü^lüV. XI Xaleuclas Oetubris.

Nr. 15.

Fr. Jukvb, Bischof von Punida, Generalvikar dcs Bischofs
von Speier, dcr an diesem Tage siinf Altäre der Augustiucrkirchc
iu Frciburg gcweiht, überträgt das Fest der Kirchmcihc aus dcn

Sonntug vvr Christi Himmelsahrt uud verlciht dcucu, dic an dicscm

Tage nach Emvsang der hl, Snkrameutc sich zum Fcste einfinden
odcr an die Kirche steuern oder an den Hanptfesten die genannten
Altäre andächtig besuchen, einen Abluß vvu einem Jahr nnd 109

Tagen.
Frciburg, 1311, dcn 27, September.

Original auf Pcrgament im Staatsarchive zu Freiburg, OVruli. cls«

/Vng. litt, 0, Nr, 8,)
Das bischöfliche Siegel enthält die Umschrift: Li^illui» p'rutri« lauodi

svi«sspi uivikctis paniäunsis.

I'rater ^aoobus, clei ßratia episeopus anicle ns is,
et venerabilis in OKristo patris clomini öiboclouis eaclem

') Ksrärcl ciu Vnippvn«, Bischof von Lansanne l:>02—25,
°) Bnlle, Kt, Freiburg, gehörte den Bischöfen von Lausanne,
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gratiu spiseopi Lpirensis ') vieurius in pontitieulibus st in

spirituulibus Konsstis et, rsligiosis viris, priori ue singulis
lrutridus eonvsntus I'riburgi orclinis Siinoti /Vuizustini, äe

universis oivibus sivitätis eiusclem et clvoeesis sulutsin et sinss-

rum in clomino ouritatsm, Xotum laeimus omnibus psr pro-
sentes, ouocl in lsst« sänslorum martvrum, lüosms et Damiani'')
csuivc^ue altaria in ecelesiu preciistorum lrutrum licet inctiZni
cle lieentis, domini episeopi Dausanensis publice eonss-
cravimus. I)ism igitur auuiversuriam äeäicatiouis preclictorum
ultarium, all pium instantiam vestram, ex cuusis legittimis,
csuus nobis propouers curavistis, auetoritute prsäicta mu-
tantss, acl clominieam proximam ante clomini /Vscsnsionis

siuAulis anuis cluximus translsrenclam. Vobis igitur universis
et siuAulis precliete civitatis st clvoeesis p> scipisnclo lirmiter
tenore prsssntium clemanclamus, c^uatinus clism cleclieationis
auni versariam sepeclictorum altarium, in prslata clis clominica
eelebrsm babeie et leuers äiebus perpstnis stuclealis. Dropterea
omnibus (ünristi bclelibus vers peniteutibus et coulessis, qui
in clis clominica prececlsuts ^sscsusionsm uä sepsclictum clocli^

cationem convenerint, annum et centum äies 6s ininnsti» sibi

peniteneils miserieorciiter in clomino relaxamus. Laclem inclul-

geutia volumus cniiMuclere omnes eontisi cle misericorclia clei

omuipotentis et beute lVlarie vii ßinis matris sius, uc, bsutorum
Detri st?auli, czui scl fabricam ecclssis vel clisti loci manum
porrexerintadiulricem, vsi qui iu principni»(!) Isstivitatibus bsats
Narie virZinis, sl Mtivitalis clomini, Oircumeisiouis, Resur-

rsxionis, ^.scevsionis et Dentssoste, in lesto beati ^ußustini,
saneti Naurieii et soeiorum eius, clieta altaria visitaverint
rsvereuter. In ouius rei testimouium siZillum uostri oKoii cluxi-

mus gpponenclum.
Dutum in Driburg» in clie sunotorum martvrum

tüosms st Oamiani, «nn« clomini lVl"O<H(>X,I°, tempore clomini

Olementis °) paps quinti.

') Sigibodo II, vvn Lichtenberg, Bischof von Speyer 1302—1314,

Jakob, Bifchof von Panida, dessen Weihbischof,

i) 27, September,
'0 Damals Otto äs OKampvsut 1310—12,

') Papst Klemens V. 1305-14,
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Nr. Iii.

Petrns, Bischof vvn Lausanne, verleiht dcn Gläubigen,
welche dic Angustinerkirchc in Frcibnrg an dcn Hanptscstcn vder

währcnd deren Oktav besuchen odcr das Klostcr beschenken, einen

Ablaß von 40 Tagen.

Lausanne, l316, Febr. 14.

Original nnf Pergament im Staatsarchive zn Freiburg. (.-Vrcli, clw

.^ng. litt. I). Nr. 9.)

Siegel beschädigt.

?etrus, clei gratia ssäscopus Dausanensis, ') un!-
vor«!« (ÜKrist! ncielibus salutem st siucsram in clomino Karitatem.
Xoveritis et omnes, quibus nosse luerit oppurtunum, guocl nvs
moti preeibus gratie specialis erga reliZiosos lratres orclinis

Heremitarum sancti ^ugustini clomus Driburgi nvstre
civooesis omnibns utriusgue sexus, ciu! czuoeieuseungue ipsorum
lratrum «raeulum in testis Oeäicationum, Xativitatis clomini,

I'ascs, ?entkee«ste, beato virizinis tVlarie, sancti /Vugustini,
ne patronorum suorum causa, clevotiouis per octavas visitaverint,
vel acl clictam clomum pro aucliencla preclieations verbi clei

veuerint, aut eciam clictis Iratribus aliguicl in testumentis suis

legaveriut, seu manus porrexsrint acliutrices, benelactoribusciue
omnibus clictorum liatrum vere penitentibus et eontessis,

<runclraFinta ciies in iniunctis sibi penitenciis misericorcliter
relaxamus. Ilatum Dan saus cum apposicione silzilli nostri,
anno clomini N°lü(Z(> guinto äecimo Labbat« in lesto beati
Valentini

Nr. 17.

Papst Johann XXII. trägt dcn Bischöfen vou Mainz,
Basel und Speier nnf, die Augustiner-Eremiten der Rheinischen
und Schwäbischen Provinz bei ihren vom päpstlichen Stnhl vcr-

') Peter l. vvn Orvn, Bischof vvn Lausanne 1Z13-1W.
Da in der Diöcese Lausanne in jener Zeit noch der Anunucintions-

stil galt, so gehört diese Urkunde ins Jahr 13U>; damals war St, Valentin
in der That am Samstag,
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lihcncn Privilegien zu schützen und Zuwiderhandelnde wit Kirchen-

strafen zu belegen.

Avigno n, 1317 April 18,

Vidimus dcr bischöfl, Curic von Sitten vom 10, März 1365, ausgefertigt

von dem öffentlichen Notar nnd Offizial der Sittener Knrie, Georg von

Planis anf Verlangen von ffr. Jakob vvn Lenk, O, S, Aug. Zcngen: lasudus
cls Olissal, Chorherr vvu Sitten, Johann, Sohn des Otto vvn Veyjvna,
Johann Trvgnyo, Kleriker, Winod vvn Planis, Kleriker ans Sitten, Martin
Garathez, Kleriker, Johann vvn Pontalli, Kleriker, öffentliche Notare, Milbe-
siegelt dnrch Petrns Fnbri vvn St. Mauriz, Offizial des Bistuins Sitten.

Original auf Pergament im Staatsarchive zn Freibnrg. (/^ruliivss äss

^uzustins litt, Nr. 4.)

Nr. 18.

Aufhebung der Exkommunikation, in welche dic Augustincr-
Erciniten zu Frcibnrg in Fvlge Uebertretnng einer Synvdalkvu-
stitntivn des Kvnzils vvn Bicnne, verfallen sind, durch den Päpstlichen

Stuhl ans deren Bitte.

Lausanne, 1322, Januar 26.

Original auf Pergament im Staatsarchive zu ffreibnrg, (.Vi'vliivos äss

^«Kristins litt, S, Nr, L,)
Dns Siegel der Lansanner Curie erhalte».
Auf dcr Rückscitc: Ksiaxatio «snsatc>ru,n (iu ncucrer Schrift),

Omcialis curie I^ausannensis universis curatis sive

eorum vicariis ac »Iiis ecclssiarum rectoribus in civitatu et
chvocess constltutis, all ct.uos prsssnte« littere perveneriut,
salutem et, siuceram in tlomiuo Karitatem, lüum relizziosi viri,
prior et eonventus clomu» lratrum Ileromitarum sancti

^.ugustini cle Driburg« D/ausannensiL clvocesis, cessunl')
per nos auetoritate constitutionis svnoclalis ex causa susta
appositum iu clieto ?riburZ« Koc anno presenti non serva-
veriut, propler guocl sententiam excommunicatinnis per cvnsti-
tutionem lelicis recorclationis clomini tülementis pape V
in concili« Vieunsusi-) promuIZatam intraverunt, et, quia
clivinis se postmuclum iniexerunt, reZularitatem super commise-

rint, illterclict« auteiu Kuiusmocli aämoto leeerunt Kumiliter

') Osssus — csssatic, a ilivinis, Ou Oangs (?Iossarium,
') Regierte 1305—14. Das Konzil von Vienne fand 1311 statt.
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supplicari «is per seäem apostolicam super Koc missrieorclitsr

proviäsri. Verum ein» reveremlus in lükrist« pater äominus

Iiersngurius missratione äiviua episeopus IuseuIanus ').
ilomini pupe penitsutiarius, per suas patentes lilteras seripserit
et mandavsrit rsligiosu viro lratri DstKsric« äe Neling-
Kein -) «räinis <I«mu8 äictorum lratrum IZersmitarum
8ancti ^UAustini äe Driburgo priorsm, et convontum ae

tratres cliete clomus preäietos a clieta exeommunieationis
sententia et exeessu Kuiusmoäi absolvenclos, et ut eum eisäem

ab irrsgularituts Kuiusmoäi miserieoräiter äispensaret, iäem
Iratsr DstKsrisus ex virtute äicte commissionis forma
ecelesie consusta ipsos kratrss priorem et eonveutum us Iratres
preäietos äe clicto I^riburZ« a seutenlia exeommunieationis

preäiota et exeessu Kuiusmoäi absolvit, iniuucta eis pro moäo

eulpo penitencia salutari, et quoä äe eeter« aut, talibus non
exeeäent, ae eum eisäem super Irregularität,« preäiota eontraeta
miserieoräiter äispensavit, (Zuocirea vobis et vestrum euilibet
tenore preseueium in virtute sancte obeäiencie preeipimns et
manäämus guoqus äietos lratres aä eontessiones et preäisa-
tiones more solito, cum aä vos vsnerint, reeipiatis dsniZnitsr
et trsctetis.

Datum Dausanns eum appositions sigilli curie
Dausan n ensis äis Nartis in crastino couvsrsiouis sancti
I'auli anno äomini ^"lütüO« vicssimo prim«

Nr. lö.

Johauncs, Bischof von Lausaunc, bestätigt alle Ablässe,

welche seine Borgänger den Augustiner-Eremiten in Freibnrg
gewährt hatten nnd gewährt einen neuen von 40 Tagen fiir die

Wohltäter dcs Klosters.

sLausamies l34l, Oktober 5.

Original auf Pergament im Staatsarchive zn Freibnrg, (^.reiiive« eis»

.Vu^. litt, v. Nr, 10,)
Siegel fehlt.

') Berengar Frcdvli, Bischof von Tuscnlnm 1309—23,

2) Bei von Mülinen I4elvet.ia saeia nicht erwähnt.

Nach unserer Zeitrechnung 1322, da in der Diöcese Lausanne der

Annuntiationsstil gebräuchlich war,
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^obannss, clei et apostnlics seclis grätig, episeopus

Dausansnsis.') universis OKristi liäelibus iu nostra eivitale
et äiocess Dausaneusi, »6 cirios preseutes littere pervene-
rint, salutem in clomino sempitsrnam, ^.cl imitaticmem saero-
sanete matris eeelesie aäoptionis sne tilios per spiritualium
eonsolaticmum autbiclota invilantis acl exseutionem operum
pietatis, utreligiosi vir! nodis in OKristo äilecti, prior et eonvsn-
tus kratrum Herein itarum orcliuis sancti ^ugustini clomus

?ridurgi nostrs clioeesis, czuorum bsnelaetoribus vsnsrabilss

patres et clomini nonnulli nostri coepiseopi et arcniepiscopi
suas inclulgsutias sunt largiti, tsmporalibus instituantur auxiliis,
in spiritualibus prolieiunt inerementis, vos easclem inclulgentias
ratas st, gratas Kabemus ipsisqus nostrum conssnsum inpsrti-
mur liberum et, expressum et omnibus benelaetoribus cliste
clomus qmaclraginta cliss äs iniunetis sibi penitentiis missrieor-
äitsr relaxamus, clum lusrint vsrs penitentes et eontessi. In
quorum «mnium testimonium premissorum sigillum nostrum
presentibus litteris äuximus apponenäum. Datum äie VI.
Mensis Oetobris ") anno äomini iVl°L!<I!(I!°XD° primo'). megsna.

Spuren von einem aufgedrückten Siegel,

Nr. 20.

Rudeitger Troyer von Freiburg erhält Bollmacht in Freibnrg

Mitglieder des dritten Ordens vom hl. Franziskus
aufzunehmen.

1343, April 6.

Copie auf Pergament im Staatsarchive zn Freiburg, (.^rolnvos ciu»

^ucz, litt, 1), Nr, 11,)

Siegel der Consraternitas mit dem Bildnis der seligsten Jungfrau, Die

Inschrift lantetl Iratsrnita» rsöoinivLiiciatcnaim beats vieizjnj»
Eingangs steht eine Copie der Stiftungsbnlle dieser Bruderschaft vvni

Jahre 1265 enthaltend Veranlassung und Satzungen derselben und Ablasse,

') Johann III von Bertrand 1341 Oktober - 1342, Bischof von
Lausanne,

^) Der Regierungsantritt Joh, III, ist nicht ganz sicher datirt, bis jetzt

vor dem 13, Okt, Wir sehen, daß er schon vvr dem 6, Oktvber liegt.
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Xos Ivlon al clu s "), pater ac prior recommenäatorum
brate virgiui» Narie, et Xieolaus csmerarius eoruuäem, gui
äieitur l'atri/alt, uotum laeimus universis, guoä clamus et

conlerimus potestatem et Plenum auetorilatem Iluäengero
äiet« 1'roier äe ?ribureb et qui potestatem Kabuerit, nt
possit et valeat äare et oonlerre erueem et liaternitatem
reeommenäatoi um beute virzzinis iVlaiie, personis väoneis, qu!

ipsam eruoem caritative pstierint et «räiuameuta et capitula
äiete sratsrnitatis servare voluerint ob reverentiam et nonorem
virginis Marie, et Kaue potestatem iu (pruzäieta eivitate Vri-
burek) '') babere eonceäimus.

In euius rei testimonium sigillum äietorum roeommen-
äatorum presentibus apposimus in testimonium omnium pre-
missorum. Datum anno äomini 1343, äie Dalmarum,')

von späterer Hand hineingeschrieben,
b) ebenfalls,

Nr. 21.

Pupst Clemens VI. verleiht dem Orden der Augustiuer-
Eremiten das Privileg, ut coram quibusvis äioeesanis et loeorum
«räinariis et aliis suäicibus ciuibuseunque Romane äelicti, cov-
tractus ac rei äe qua agitur eonveuiri vel impeti uullatenus va-
leatis.

Avignon, 1347, Juli 19.

Nach einer Copie vom Jahre 1442,

Nr. 22.

Papst Jnnoccnz VI. verleiht dcm Orden der Augustiner-
Eremiten das vvn Ctcmcns VI. gewährte aber nicht ausgefertigte
Privileg dcr freien Sakramentsverwaltung, dcr Beerdigung in

ihren Kirchen nnd Abhaltung von Gottesdienst znr Zeit des

Interdiktes.

Avignon, 1353, Jan. 17.

Nach einer Copie vom Jahre 1442.

Nr. 23.

Aymo de Cossonay, Bischof von Lausanne bestätigt dic den

') 6, April,
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Augustiner-Eremiten gewährten Ablässe nnd fügt einen solchen von
40 Tugen für die Wohltäter des Klosters hinzu.

1356, Febr. 24.

Original anf Pergament im Staatsarchive zn Frcibnrg. <.^,u>,i vu» ,io»

.^UKUstins litt. O. Nr. 12.)

Siegel dcs Bischofs vvn Lausanne,

^)'mc> äs iüossonu)', clei st apostolics ssclis gratia
D ausan su sis') «piscopus. universis (mristi tulelibus, acl

guos presentss littere psrvsnerint, salutem in clomino sempiter-
uam. ^cl imitationem sacrosancts matris ecclesie acioptiuni»
sue tilios per spiritnalium cousolationum unticlota iinitantis acl

executionem operum pielatis, ut religiosi viri uobis in OKrist«
clileeti.. prior et., conventus lratrum Ileremitarum vräinis
saucti /Xugustini äomus ?riburgi nostre Dausanensis
cliocesis, guorum bsnslactoribus.,, venerakilvs patres et clomini
nonnulli nostri eoepiseopi... et arekiepiscopi suas inclulgentias
sunt largiti, temporalibus instituantur auxiliis iu spiritualibus
probciant inorementis. Xos clietus episeopus incluIZenci«,« et,

privilegi^ eisclem concessss et. concsssa rat«, ot grata Kabontss,
in cicmntum cum cleo possimus, conlirmamus, ipsisque nostrum
conseusum liberum impertiiuur. I"t. omnibus bsnslactoribus
clicte clomus, ciuaäraginta dies cio iuiuneti» sibi penitenciis mise-

ricorcliter in clomino relaxamus, clum tamen lueriut vors peni-
lentes et conlsssi, I» guorum nmnium testimonium sigillum
nostrum presentibus litteris cluximus apponenclum, Datum XXIV.
clie men8i« I'ebi uaris^ anno clomini M,<ÜOl>DV '),

Nr. 34.

Ritter Jvhunnes Ruch, Bürger vvn Frcibnrg, vermocht

durch Testament dcm Kloster der Angnstiner-Eremiten in Frcibnrg
seine Zinscn zu Plussclb « Item vol« et orcliuo, quocl lratres
Herein ite sancti /^ugustiui cle I'riburg« acczuirant et emant.

consos perpetuos cle illa pecunia, c>uam percipiant cls villa cle

I'Ianaseva sibi per ms clari «rclinata pro piclantia annis singulis
eisclem luciencla, »

sFreibnrgs 1360 Juni 1«.

') Aimv I, v. (5, regierte 1356, 19. Jauuar — 1375.

°) Nach dein Annunciativnsstil der Lausnnner Diöeese 1356.
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Vidimus des Testamentes ausgestellt vom Dekan «on Freiburg und

Peter Nonans, Psarrer von Tafers, zu Freiburg unterm 5, Okt, 1362,

Originalurkunde auf Pergament im Staatsarchive zu Freiburg (^rotiives
äs» ^uZustius Z 2,)

Siegel fehlen,

Nr. 25.

Jvrdamls, genannt Churvo, von Kleinmertcnlach (Narlio Io

pittet) und Agneletta, seine Gemahlin, vermachen zu ihrem Seelenheil

dem Prior und Convent dcr Angustincr-Eremiten in Freibnrg
ihr Gut (teusmsntum), das Jord. von Joh. deis Prumiers, Bnrger

von Freiburg, känflich erivvrben, immerhin mit dem Vorbehalt,

diese Besitzung im Falle sie in Armnt geraten sollten, ganz
oder teilmeise zn verknusen oder verpsänden.

Freibnrg, 1365, Januar 17.

Original auf Pergament im Staatsarchive zu Freiburg. s^reiiives eis»

^Vugustins iitt. 55, 3.) Dekanatsstcgel fehr beschädigt, Freibnrger Siegel fehlt,

Dorsnalnotiz ans 18, Jahrhnndert „ist verloren,"

Nr. 2«.

Johann von Zirkels (Oirciuillie«), Priester, vermacht im

Einverständnis mit Junker Paul v. Z., seinem Universalerben, den

Augustiner-Eremiten in Freiburg den Zins seines auf der „Tanzstatt"

in der Au gelegenen Hauses — zwischen den Hänsern des

Cuno Egro und Richard Mag gelegen — uud vou seiner Scheune
beim „Stade" vor der Stadt — zwischeu der Scheune des Joh.
von Balterswil und derjenigen der Erben von Willermus von
Praroman — und zwar 12 d. sür jeden der Augustiner, der an
der Vigilvesver oder dcr Jahrzeit am Freitag nach dem Ascher-

imwoch teilnimmt.

Frciburg, 1365, Juli 9.

Urkunde ausgefertigt vvu Paul von Zirkels und seiner Gemahlin Katharina,

besiegelt von der Stadt nnd Namens des Konventes von Prior Ulrich.
Pergamentnrkunde im Staatsarchive zu Freiburg. (^reliivss cls» ^.uzu-

«tins iitt, L, Nr. 2.) Siegel fehlen, Die Rückseite tragt folgenden Abtretungs-
vcrmerk: ib'iat esssio presevtis iittsrs «um toto suo tsnors per lratroru Wii^
Kslnrum üsbsn riuuo privrsiu tutumc^us eon vsutum äomus tratuin Lsre-
luitarum sanoti ^uzustini cis I^riburgo Wiiiiuo ivlvssu bnrzsnsi äs k'ri-
bürg«, rsotori st prosuratori Kospitaiis pauperum inliriuoruur bsats
IVlaris ciieti leridurgi prsssuti st rseipisuti pro ss st suis sueosssoribus
iu äiet« Irospitaii ste. IX, I^sdruaei 1420.



— 98 —

Nr. 27.

Elsa, Wittwe des Peter Morscl dcs Aelteren, Bürgers
vvn Freiburg, und ihr Sohu Perrod schenken auf ewige Zeiten
dein Konvente der Augustiner-Eremiten in Freibnrg gemäß letztem

Willen des sel. Petrns Mvrsel und zu dessen Seelenheil 25 s.

Lausanner jährlichen Zinses jährlich uns das Fest des Apostels
Andreas zahlbar von ihrem Gute Erchlemberg (Erschlembcrg Gdn.
St. Ursen), das Cunv von E. besitzt und setzen als Pfund dafür
das Gut Erschlemberg und dessen ganzen Ertrag. Von dem

Jahreszinse soll jeder dcr Augnstincrbrüder, der am Tage der Jahrzeit

für Peter Morscl dic hl. Messe liest, 12 d. Lausauner
erhalten nnd alle übrigen, sowie alle Novizen je 8 d. nn ihre Bekleidung;

der Rest soll dem Kirchenbanfond zufallen,

Freiburg, 1378, Juni 23.

Originalurkunde iin Staatsarchive zn Freiburg (,-Vrcwivss äss ^.ugustins
W, 2.)

Das Siegel von Freiburg fehlt. Die beiden Siegel des Augustiner'
Priors und Konventes stark beschädigt, das Siegel des Dekans von Frciburg
wohl erhalten,

Nr. 28.

Auf die Klage vvn Prior und Konvent des Augustiner
Klosters in Freiburg wegen Schädigung dcr Rechte und Einkünfte
durch unbekannte Personen aus deu Schweizer Diöcescn befiehlt Franz
Boll, Offizial der Basler Cnric, als Schntzherr des Augustinerklosters

in Freibnrg unter Andrvhung der Exkommunikation dem

Klerus der Diöcesen Lausanne, Sitten, Genf, Basel und Konstanz

während des festtäglichen Gottesdienstes die unrechtmäßigen
Inhaber von Gütern dieses Klosters zur Rückgabe innerhalb 1<1 Tagen
oder Berantwortung vvr seinem Gerichte nnd die Mittmisser zur
Nennung der Schuldigen anfznsordern. Wer dieser Ausfvrdcrnng
nicht nachkommt, verfällt der feierlichcn Exkommunikation und ist

als solcher auf der Kanzel zn verkünden; wer nicht innerhalb
weiterer 14 Tage auf die Klagen des Klosters sich verantwortet,
hat nvch schwerere Strafe zn erwarten.

Basel, 1386, April 28.

Original fehlt; Copie aus dem Handbuch des Augustiner Klosters

S, 27—31, Am Schlüsse nach der Datierung steht: ^cisunt iidsiii» psr-
llamsna, soinpsnciium ivavciati supsrioeis u, dann solgt ein lateinisches

Regest der Urkunde,
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?ranciscus äietus Lo11, otueialis eurice Las i I i e u si s,

juäex et subeouservator ,jurium st privilegiorum reiigiosorum
in (übristo virorum privris et Iratrum eonventus oräiuis
8, L,ugastiui blsremitarum äomuz b'riburgsnsis Oeiit-
lanäisz Dausansnsis äioeesis, rsligiosis sisäsm ipso-

rumque oräini st äomui prsolibatse a saneta sscle apostoliea
eoneessorum auetoritate usiostolioa äeputatus äiseretis viris
uobis in tükristo äiieetis universis st singuiis paroebialium
eeolesiarum reetoribus et iueuratis, seu vicariis plebanis seu

vissplsbavis, presb^teris et capeilauis as psrsonis ecelssiastieis
äivina celsbrantibus, eisrisis quoqus ae tabsllionibus seu notariss
publieis per civitatss et äioecssss Dausansnses, 8eäu-
ususös, Lisbsususss, öasiliensss ae lüonst, an-
tienses vel alios ubilibst eonstitutis et sxistsntibus, aä quos
et aä quas prsesentes iitteiW pervenirent, salutem in äomiu«
sempiternam, st manäatis nostris imo verius apostoiicis in Kae

parte tirmiter et dumiliter obeäire.
Lx parte rsligiosorum in OKristo virorum, prieris et

conventus äomus ?riburgensis OeKtlanäii« Daus«,-
nensis äioeesis «räinis Iratrum Hersmitarum 3. ^ugus-
tini prseäictorum, suo et ejusäem äomus I?riburgensis
nomine nobis propssitum sxtitit gravi cum querela, quoä
plures utriusque ssxus personuz eivitatum et äicecesium et
partium prgzseriptarum, de quarum «muium ipsis retigiosis
eonquerentibus acl prissens non eonstat nominibus, ausu tsme-
rari« et nelaoäo in animarum suarum salutis äispsnäium et

iucturam, äistorumqus conquerentium et clomus eorum ?ri-
burgensis iniuriam, prtviuäicium, ineommoäum et gravamen,
äei timore postposito, iniusts esnsus, legata, anniversaria et
aiia bona et iura ipsis eonquerentibus et äomui suso pertiuentes
et pertinentia clebitos atque ciedita äetinsnt, subtieent, ocou-

pant, sisäsmque religiosis eonquerentibus et ipsorum äomui s«I-

vere et expeäire neglsxeruut baetenus et acikue retaräaut
Lt Petitum luit a nobis, ut eisäem eonquerentibus et ipsorum
äomui super prsemissis opportun» juris rsmeäi« sueeurrere

') Diese Ansprachen rühren aus dem bernisch-freiburg, Kriege, dessen

erstes Stadium Anfang 1386 bis 24, Febr, dauerte, Bergl, Justinger,
herausgegeben v, Studer S, 162.
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dignarsmur. Lt nos sandem pstitiousm iuri et, rationi conlormam

rsputantss, auetoritats apostoliea supradieta nobis commissa,

qua et lungimur in Kae parte, vobis et euilibet vestrum in
solidum tsnore prsosentium eommittimus et nikilomiuus in

virtute sanetse obedientiso et sub pcena exeommunieationis,

quam in non parsutss canonica tamsu monitione trium dierum
prsemissa ex nunc ut post, lapsum eorundem trium dierum
ex tuuo propter buiusmodi non peritionsm dicta auetoritate
apostoliea terimus, in bis seriptis tirmiter et distriete prseei-

pisudo mandamus, quatenus alter vestrum alterum non expeo
tans vel rsquirsns, nee unus pro alio se exousans, publies et

diligeuter auetoritate apostoliea supradieta singuli vestrum
in eaneellis eeolesiarum vsstrarum prsssente populo tempore
divinorum omnes utriusqus ssxus psrsonas euiuseumqus nomi-
uis, gradus, Status, dignitatis, conditionis vel pr«;emiuent!ls
lueriut seu existant prssdictorum eensuum, legatorum, unniver-
sariorum bonorum et surium debitores, detentores, ae in sol-

vend« et rsstitusndo neglsetores et inde seientes in geuers,
st si qui vobis vel altsri vestrum lusrint nominati, vel i»

seriptis traditi, illos nomiuatim et in speeie, prout vobis sunt
subditi seu vieini, vel ad monsndum eosdem requisiti lueritis,
moueatis, quos et nos eadsm auctoritats apostoliea pr^sentibus
sie monsmus, ut isdem mouiti inlra deesm dies proximos a

tempore vsstr« monitiunis singuli eorum pro portione sua ss

continZente in Kae parte de prsedietis, ut premittitur, debitis
st nsjzlsctis esnsibus st Isgatis, annivsrsariis, bonis et suribus,
ad ipsos eonquerentes et domum eorum prsetatam pertinentibus,
eisdem eonquerentibus et domui süss integralitsr st sl?sotua-

liter satislaeiant, aut satiskeri proeursnt, inds ver« seientes,
id quod iude seiunt, ipsis eonquerentibus detegant et revelent
aut in speeie et nomiuatim, ut pr«mittitur, moniti, si qui sie

moniti tuerint, oompareant inlra tsmpus monitionis ejusdem
sutLeieutis seelssiastieN ooram nobis in eonsistori« dietse curise

Lasiii ensis super atrio Lasilisnsis eeelssiss situato,
causam quare prsemissa lucsre non debeant, si quam Kabent

rationabilem, «stensuri, alioquiu lapsis dietis deeem diebus

omnes et singulos monitus supradietos, sive sint Kuiusmodi
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esnsuum, legätorum, anniversariorum, bonorum et surium,
äebitores vel «ccupatores, et in solvenä« et sati8taeisnäo seu
restitueniio nsZIeetorss, vsi incls seisutss st non rsvslantes,
qui et prout Kuiusmoäi monitioni non parueriut eum ekleetu,

quos propter Koe prszäicta eanoniea Kuiusmoäi äecsm clisrum
monitions prWmissa, ex nune ut ex tune, auetoritate apostoliea
in gensre st iu speeie, ut prsömittitur, exeommunieamus in Kis

seripti8, exeommunieatos eaäem auetoritate et ut lales ab

omnibus evitanclo8 publice äenuneietis in eaneellis eeclesiarum

vsstrarum preesents popul« tsmpors (livinorum in tzsusrs «t
8peeie, ut sst äietum, singulis äiebus äominicis et lestivis, pul-
satis eampanis, aeeensis eauckslis pariter st sxtinetis intimantes
eisäem in speeie mouitis, quoä 8i Kuiusmoäi nostrum excom-
municationis ssntsntiam ineurrsriut st in sa soräuerint aä

quincleuam, nos eontra ip808 per aetionss juris, pcenas et
interäieti sentsutiam, prout justum lusrit, ssverius proesäsmus.

Drseterea vobis manäamus, ut supra quatsnus eitstis
psrsmptoris auetoritate prceäieta, qua et nos prsoseutibus sie

citamus ooram nobis in eonsistorium supraäietum aä äiss seu
terminos eompstentss iuxta looornm äietantiam, omnes st
siußulos, quos labor prssssntium vobis uominaverit, ant in
seriptis äsäsrit, querslis st petitionibus prseäietorum eonqus-
rsntium rs8pon8ur«8, nomina stiam vobis uomioatorum aut iu
seriptis traäitorum st per vos in speeie monitorum vel citato-
rum, et ässilznationss äisrum st tsrminorum, quibus vsi aä quos
moniti vsi eitati lusrint st quiäquiä teesritis in Kae parte, nobis
sub sigillis vsstris tiäslitsr rsseribatis, ut eontra tales nominatim
st in spscis ulterius prout justum lusrit, proeeäsrs valsamus,
prsoseutibus nostris littsris ab earum äato psr unum annum
tantummoäo valituris,

Datum Dasils«! sub sißillo nostri otöeialatus Dasi-
l isnsis prWäieti, quo utimur iu Kae parte, prsessntibus appsns«
in testimonium prsemissorum, anu« a nativitats äomini 1386

antspsuultima äis msnsis ^prilis.

Nr. 29.

Wilhelm, genannt von Laupen (äietus äs Dvppis), Bürger
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von Freibnrg nnd seine erste Gemahlin Mariona, Schwester des

Perrod Bügniet, Bürger von Freiburg, haben sich zu Lebzeiten

gegenseitig zu Universalerben ihres Vermögens eingesetzt mit der

Bedingung, daß dcr überlebende Teil dem Guardian nnd Kloster
der Franziskaner zn Freiburg einen Jahreszins von 60 s.

Lausanne» vcrmachc. Nach dcm Ablebcn dcr Mariona kommt nun

Wilhelm dieser Vereinbarung nach und stiftet bci den Minoriten zn

seincm und seiner verstorbenen Gemahlin Seelenheil eine Jahrzeit
für einen Jahreszins von 60 s. Lanscmner fällig anf St, Jakobsfest,

angewiesen auf den Ertrag seines steinernen Hauses auf dem

Marktplatz dcs Burgvicrtels zu Freibnrg — gelegen zwischen den

Häusern des Rolct Sibillivn nnd des Joh. Corder — und ans

cin anderes halb ans Holz halb ans Stein gebautes Haus in der

Au — zwischen den Hansern dcr Jvhnnneta von Villars nnd des

Joh. Wifso (traclonis) gelegen — immerhin untcr Vorbehalt des

Rückkaufrechtes gegen einmalige Bezahlung von 60 Pfd.
Lausanne?.

Am Tage der Jahrzeit, d. h. am 25, Juli oder mährend der

Oktav darauf, soll alljährlich ans dcn 60 s, dcn Franziskanerbrüdern
eine gute Mahlzeit gegeben wcrdcn, wozu stets zwei Brüder aus dem

Augustinerkonvent in Freibnrg hinzuzuluden sind nebst drei bis vier
der nächsten Anverwandten des Testators nnd seiner Gattin, und zwar
soll die Einladung am Abend vor dem Mahle geschehen. Für den Fall
aber, daß Guardian und Konvent der Franziskaner diese Bedingnng
betreffend Jahrzeit und Einladung der zwei Augustiner vernachlässigten

oder nicht erfüllten, sott der Zins von 60 s. den Franziskanern

entzogen und den Augnstincr-Eremiten in Freibnrg ausgerichtet
werden. Das soll geschehen, wenn Prior und der ganze Augustinerkonvent

es dem Guardian nebst einem anderen Bruder des Mino-
ritenklosters bei ihrem Klostcrgelübde versichern. Dann sollen die

Augustiner dic Jnhrzeit abhalten und das Mahl veranstalten in
ihrem Kloster wie zuvor die Franziskaner und dazu zwei Brüder
aus dem Franziskanerkloster einladen,

Its, tarnen guocl illa clis, quo tit anniversarium ckiets

quonckam Narions uxoris mos atgue Anniversarium meum
clieti ^iVi11ermi cle Dc> upp is, ut superius est expressum et
cksclaratum, preckicti garclianus totusgue eonventus clomus vre-
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notats el sorum sucesssorss tsnsntur sc äebsnt et äebsbunt
lueers impsrpetuum in äiet« eorum elaustr« Iratribus eiusäsm
äomus seu elaustri unum bonum pranäium atqus eonvivium
väonsum äs äietis ssxuginta sol, Daus, csusus per ms äietum
VVillermum äe Douppi« ipsis lrutribus Minoribus,
ut premittitur, ussignutis et usssrtatis, ^,ä czuoä prauäium atqus
eonvivium väoneum, ut prsseribitur, prslati lratres Minores
äomus preuotats oräiuis sanoti ^raneisei et eorum sueesssore»

teusutur ae äsbeut et äsbsdunt imperpstuum quolidet anno

Semper in äie, qua sit seu erit äietum pranäium seu eonvivium,
invitare äuos nouestos lratres äomus Driburg! oräiuis Ir«,-

trum Hsremitarum saneti ^ugustini st stiam trss vsi ciu«.-

tuor proximiores vel propinquiorss in linea eonsanguinitatis
äiete quonäam Marione uxoris mse atqus msi äicti ^Vil-
Isrmi äs Douppis aä äietum oouvivium seu pranäium,
ut ibiäem intersint, Lt doe äieti lratrss Minores «räinis
«ancti Draneisei et sorum sueesssorss ipsis äuobus lratridus
«räinis saneti /Vuszustini vel alits Iratribus existentidus tune in
eonvsntu invitare tenentur st äebsnt äs vsspers seu äs ssr«
ante illam äism, quo lit äietum annivsrsarium atque äietum
eonvivium, ut premittitur, «mni ä«I« st krauäs postrogatis
penitus et remotis, Lt in easu quo prsäieti garäianus totusque
conventus «räinis saneti ls'raneisei äomus prenotate et eorum
sueesssorss sssent rsdslles et rsmissi atque nsgligentss impos-
terum äe laeiencko äietum anuiversarium et äs invitanäo äietos
äu«s lratres oräiuis saneti L,ugustini aä äietum pranäium atqus
eonvivium äis, tempors et loe« preäietis, ut superius est

expressum, in illo easu et clelseto ego pretatus >ViIIermus
äs Douppis volo preeiss st «räiuo virtute prsssntis instru-
msnti, quoä äieti sexaginta sol. Daus, esnsus per ms prsäiotis
lratribus Minoribus, ut premittitur, asssetati et assiZnati
sorumäsm ineoutinenti, quoeunqus anno sit, contingente äieto
äskeetu, eeäant et äsvolvantur, aecsäi st äsvolvi äsbeant ae

äsbent et äsbsbunt priori totoque eonvsntui äiets äomus

?riburgi oräinis lratrum Hers mit arum saneti ^.ugus-
tiui st sorumäsm sueesssorum sine «mni eonäieions, allssations
et impeäimsnt«. 8i vero prsäieti Iratres ^ugustinenses
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vel eorum successores clieerent vel allsgarsnt sc ciicere, oppv-
ners vel allegare voluerint seu vellenl imposterum, quoä äieta

iutimaeio seu notibcacio ipsis rite ei legitime von e8set tgcta,

super qua quiäem iutimacious seu notiöcatione ipsis iratribus
^ugustinensibus sit, taeiemia, ut premittitur, quoä rite
et legitime tacta sit vel tuerit, preäicti prior totusque eonventus
«räinis Iratrum Heremitarum snneti ^ugnstini et eorum
sucesssorum prslato garckian« äicts äomus iratrum IVIin«-

rnm, ciui nuue est vel qui pro tempore lusrit, uns, cum un«
alio fratrs eiusäem äomus seu conventus atqus oräiui8 penitu8
stäre et ereäsre tensntur ne äebeut et äsbebunt sorum bona
näs äst», I«e« iuramsuti ae sub voto st obssrvantia «räinis
sui atqus religi«ni8 eorum sine aliqua alia allsgations. Li si

körte äieta reempti« ssu rsäempti« facta esset vel luissst,
ut prskatur, st äicts ssxagiota librs Dausannsnsss u«näum
essent implicate et converse seu imposits in acq^uisitionsm
aliornm 8sxaginta s«liä«rum Dausannsnsium esnsus, ut prss-
cribitur, et Interim vel sud illo tempore äietus äekectus seilicst
intimati«ni8 vel notilicatioui8 evensrit ssu evsm're eontivgsret
vsi contingat, ut superius est exprsssum, nickillominus prsäieti
garäianus totusque convsntus äomus presignats «räinis saneti
?raveisei et sorum sueeessorum tensntur ae äsbsnt et äsbs-
bunt reääsre et integrs rsstituers äietis priori totoqu« eon-
vevtui «räinis kratrum Heremitarum saneti ^ugustini vsi
sorum sueees8orum äietas ssxaginta libras Dausann svses psr
««säsm fratrss Ninorss rations ae nomins st «b causam äiets
reäsmptionis recupsratas st nabitas, ut prsmittitur, inconti-
nenti e«ntiugente äiet« äelsctu sins aliqua eontraäicion«. 8i

vsro aeciäetur, quoä äietus casus evsnirst ssn svenire contivgsret
viäsliest quoä äieti sexagiuta 8«liäi Dausannen8ium esnsus

et ässigvati« sorumäsm caäsrent et äevolvi eontivgsrent aä

prstatos priorem et convsn^um «räini8 Iratrum Ilsremitarum
saneti ^,ugustini, ut prsseribitur, qu«ä ad8it, tun« Mein fratre8

^ugustinenses st sorum sucesssorss äomus preiibats pari
m«ä« tsnsntur sc äebsut et äebebunt lacers äietum anniver-
sarium seu annivsrsaria necnon äietum pranäium ac convivium

^äooeuin in äiet« eorum claustr« äe Driburg«, et sint aä
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noe oblijzsti virtute presentis instrumenti, prout prskati lratres
Min «iss lucisbant et, kacere et solebunt. Lt stiam erga ipsos
kratrss Minores et eorum suceessores «int et esse debeut ae

debebunt astricti guoad iuvitandum duvs Iivnestos lratres dicte
clomus ?riburgi orclinis saneti Dianeisci ad dictum convi-
vium seu prandium vespere, die et tempore guibus supra ac

omnibus modis et t'ormis, czuibus predieti kralres Minore»
sunt ds pressnti obligati et ss obligarunt virtute piessuti»
instrumsnti erga ipsos lratres ^.ngustinenses domus pro-
notat«, ut superius est sxprsssum,

Zeugcii dieser Abmachungen, dic mit Zustimmung dcr

Vertreter beider Konvente aufgesetzt wurden: l'errod deis I'rumiors,
t?raneiscus Massouens, ^«n. de lVvrie, Biirgcr von Freiburg,
ferner fiir das Franziskaiicrkloster dessen Vogt Junker Wilhelm
von Villars, ausgefertigt von Richard von Fiilistvrf geschworiiem

Kleriker.

Freiburg, 1386, Dez. 21.

Originalurkunde auf Pergament im Staatsarchive zu Freiburg (^.rsiiivss
clss ^«Austins ^ ^ ^ Das Stadtsiegel uud das Klvstersiegel der

Franziskaner und Augustiner gut erhalten.

Nr. 30.

Franziskus, Ordeusprvvinzial bestätigt dcn Bcghincnschwc-

stcrn in der Au die Regeln, die ihnen der Augustiner Provinziul
Thomas von Straßbnrg gegeben hatte nnd befiehlt dcm Prior und

Cvnvent der Augustiner daselbst deren Befvlgnng zn überwachen.

Freiburg (Schweiz) 1396, Juli 23.

Original im Staatsarchive zu Frciburg l^rsliivss clss ^.Uüustin«
litt. «. Urbs Nr. 1.)

Geschrieben auf Pergament, Siegel der deutschen Ordensprvvinz,

Krater k'ranciseus, saere tnsologis prolessor, prior
provincialis') provineie Ileni et övsvie «rdinis lratrum
Hersmitarum saneti ^ ugustin!, dileetis sororibus nostris
beszinabus ^) eommorantibus in I^riburgo OeKtlandis in

') Fr, Franziskus ist nicht genannt im Verzeichnis der Provinziale bei

Höhn, OKronolo^ia?r«vinsiW Kiisno-Kusvisss Orci, lÄrsivit, 8, ^uz,
') Die Augustiner'Beghinen besaßen zwei Häuser im An-Quartier, wo-
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domo sila in ^ugin presentibus et luturis,.. salutem in cio-

min« ssmpiteinam,
Intellexi reverenäum in lübrist« patrem mngistrum

I'Komam äe ^rgsntinu, ') «lim nostri «räinis priorem
generalem vobis ciuasänm oräinati«nes trnäiäisss, quas qniclsm
«räinationes tamquam lauänbilss et Konsstas tenore Presen-
tinm, attsnta tsmti patri« rsvsrsntia, sumoientia et novestats,
Knmiüter eum äsvotions sineere amplsetor et, ut äsest, necspt«,
Li mäuä« priori csterisqus Iratribus conventus ?riburgi
anteäieti, csuatenus äietis «räinationibus preläti reverenäissimi
patris minims presunmnt eontraäiesre vsi csuovismoäo «bviars

psr «beäientiam salutarem, Datum in Driburg« prsäicto
nnn« äomini miiiesim« <ÜOl> nsnaZssiiu« sexto, äie vieesims

tsrtia msnsis ^nlis, msi provineialatus «iueij sub sigiilo.

von dns eine bei Klein-St, Johann schon seit 1356 Bergl, /Vpollinairs Dsiiinn,
Oislionsirs Kistoriqus clss paroissss ein oantou eis l'ribcmrg VI 453, Das
Handbnch im Staatsarchiv bemerkt dazu : Hass clomus ciioitor luisss iila, czuss

nun« Kospitium trium rszum supra ciomum clomini Wsriv alii autsru
äisuut luisss iiospitaio parvum inlra ciomum O, Wsriv, ubi sasslium sst
s, lasoki sei, guoci probabilius sst, (von späterer Hand,)

In der Sammlnng der Zinsrödel findet sich über dieses Beghinenhnns

znm Jahre 1331 die Notiz : c^cruci llsiislinns cis LsltiMn äomivsiius vsn-
ciiclsrit, ^NKuillse äs LsltiuMN äiutcu dsgninl« tsrti!« rszuiss s, /^.u-

gustini aiicpra terrss spasia i„ Xristlisperg,
>) Franziskus Scholer von Strafzburg seit 1390 Provinzial der Angu-

stiner, ^,nt, Hoiin, Olironologia provinui« IiNsn«-8vsvi«W orclinis Lp'.
Lrsmitarcim 8, I?, /VuSustini 1744, p. 71,
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